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Vergleich von Untersuchungsgebieten 
d M d ll iund Modellregionen

Ökoregion 
Kaindorf[1]

Krems und 
Umland[2]

Bruck / 
Kapfenberg[3]

Auland 
Carnuntum Güssingp g

Einwohnerzahl 5.490 73.607 35.673 30.108 26.610

Fläche [km2] 68,2 566,4 99,6 440 485,5

EinwohnerdichteEinwohnerdichte
[EW/km2] 80,5 129,9 358,2 68,4 54,8

Gesamtenergiebedarf
[GWh/a] 185 2.228 3.050 1.194 565

Einwohnerbezogener 
Gesamtenergiebedarf

[MWh/EW]
33,8 30,3 85,5 39,6 21,2

Flä h bFlächenbezogener 
Gesamtenergiebedarf

[GWh/km2]
2,71 3,93 30,65 2,71 1,16

[1] Das Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und im Rahmen des Programms „NEUE ENERGIEN 2020“ durchgeführt.
[2] Das Projekt wurde im Rahmen des Programms „ENERGIE DER ZUKUNFT“ durchgeführt. Dieses Programm wird im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr,
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Das Projekt wurde im Rahmen des Programms „ENERGIE DER ZUKUNFT durchgeführt. Dieses Programm wird im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr,
Innovation und Technologie und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit durch die Forschungsförderungsgesellschaft abgewickelt.
[3] Das Projekt wurde im Rahmen der Programmlinie „Energiesysteme der Zukunft“ – einer Kooperation des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie
mit der Forschungsförderungsgesellschaft – durchgeführt.
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Ermittlung des SolarpotenzialsErmittlung des Solarpotenzials

Solarstrahlung
FlächenpotenzialFlächenpotenzial
Aufteilung thermisch / elektrisch
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Bruck / Kapfenberg: 
G t i b d fGesamtenergiebedarf
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Bruck / Kapfenberg: Integrierbares 
P t i l S l th iPotenzial Solarthermie
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Bruck / Kapfenberg: Kennzahlen 
S l th iSolarthermie

Versorgungs
60

Versorgungs-
grad

12 %            
(39,2 GWh/a)40

50

h] ( , )
Bedarfs-
deckungsgrad

Repräsentative 
20

30

un
de

na
nz

ah
l [

h

Häufigkeitsver-
teilung auf 
Stundenbasis10

20

St
u

0
0 >0 >5 >10 >50 >100 >200 >300

Bedarfsdeckungsgrad [%]

11. Symposium Energieinnovation; Graz, 10.02.2010



Energie-, Verkehrs- und Umweltmanagement

DI Dr. Manfred Tragner, DI (FH) Alois Kraußler, DI (FH) Martin Schloffer

Bruck / Kapfenberg: Integrierbares 
P t i l Ph t lt ikPotenzial Photovoltaik
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Bruck / Kapfenberg: Kennzahlen 
Ph t lt ikPhotovoltaik
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Bruck / Kapfenberg: 
Integration der 
Solarenergie        g
(ca. 1,4 % des 
Endenergiebedarfs)Endenergiebedarfs) 
ins regionale 
E i tEnergiesystem
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Krems und Umland: 
G fGesamtenergiebedarf
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Krems und Umland: Integrierbares 
P t i l Ph t lt ikPotenzial Photovoltaik
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Krems und Umland: Kennzahlen 
Ph t lt ikPhotovoltaik

Versorgungsgrad: 54,8 % (220 GWh/a)
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Krems und Umland: Integrierbares 
P t i l S l th iPotenzial Solarthermie
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Krems und Umland: Kennzahlen 
S l th iSolarthermie

Versorgungsgrad: 55,7 % (415 GWh/a)
Bedarfsdeckungsgrad
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Krems und Umland: Integration der 
Solarenergie (ca 29 % des Endenergiebedarfs)Solarenergie (ca. 29 % des Endenergiebedarfs) 
in das regionale Energiesystem

Abbildung 3: 
Energieflussbild derEnergieflussbild der 

Istsituation der 
Projektregion

Quelle:               
[Ei D t ll ]
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Ökoregion KaindorfÖkoregion Kaindorf

Strombedarf: ca 26 GWhStrombedarf: ca. 26 GWh
Potenzial Solarstrom: ca. 22 GWh

Wärmebedarf Haushalte: ca. 53 GWh
Potenzial Solarwärme: ca. 49 GWh

=> Maximalpotenziale, Abgleich 
erforderlich!
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SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

In Regionen mit geringem flächenbezogenen EnergiebedarfIn Regionen mit geringem flächenbezogenen Energiebedarf 
gibt es meist ein größeres Flächenpotenzial zur 
Solarnutzung (da vorrangig ländliche Regionen mit einem 
höheren Anteil an Einfamilienhäusern).)
Soll der überschüssige Solarstrom begrenzt werden, muss 
die nutzbare Photovoltaikfläche auf den Sommerbedarf 
ausgelegt werden (höchster Solarertrag im Sommer). 
Für Regionalkonzepte ist eine detaillierte Untersuchung 
aufgrund der Energieträgerhierarchie erforderlich.
Ein Energieträgerabgleich ist sehr wichtig, da (saisonale) 
R l d A l i h i b öti t i dRegel- und Ausgleichsenergie benötigt wird.
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SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Für die Maximierung des Solarertrags ist eineFür die Maximierung des Solarertrags ist eine 
Speicherung erforderlich, um die saisonalen und 
täglichen Ertragsschwankungen ausgleichen zu 
können.
Die Speichertechnologie führen zu einer 
entsprechenden Kostenerhöhung.
Auf Basis des aktuellen Entwicklungsstandes und der 
Wi t h ftli hk it S i l i h i d diWirtschaftlichkeit von Saisonalspeichern sind diese 
von untergeordneter Rolle.
Eine Tagesspeicherung sowohl für Strom als auch 
Wärme wäre wünschenswert (z B Elektrofahrzeug-Wärme wäre wünschenswert (z. B. Elektrofahrzeug-
batterien). Dies erfordert jedoch Regel- und 
Reserveenergie.
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SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Bei Photovoltaikstrom kann auch das Stromnetz alsBei Photovoltaikstrom kann auch das Stromnetz als 
Speicher und für die erforderliche Reserve- und 
Regelenergie eingesetzt werden.
Der im Sommerhalbjahr auftretende ÜberschussstromDer im Sommerhalbjahr auftretende Überschussstrom 
wird exportiert und die im Winterhalbjahr auftretende 
Unterversorgung an Strom wird durch Importe 
ausgeglichenausgeglichen. 
Solarenergie kann einen wichtigen Beitrag für die 
zukünftige Energiebereitstellung liefern. Dieser 
Umstand hängt aber mit der jeweiligen Region undUmstand hängt aber mit der jeweiligen Region und 
der jeweiligen Energiesituation zusammen.
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Bruck an der Mur / Kapfenberg:
Das Projekt wurde im Rahmen der Programmlinie „Energiesysteme der Zukunft“ – einer 
Kooperation des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie mit der g
Forschungsförderungsgesellschaft – durchgeführt.

Krems und Umland:
Das Projekt wurde im Rahmen des Programms „ENERGIE DER ZUKUNFT“ durchgeführt. 
Dieses Programm wird im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr Innovation undDieses Programm wird im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und 
Technologie und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit durch die 
Forschungsförderungsgesellschaft abgewickelt.

Ökoregion Kaindorf:Ökoregion Kaindorf:
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und im
Rahmen des Programms „NEUE ENERGIEN 2020“ durchgeführt.
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